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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Karlsbad am 15. Dezember 2004 

in der Aula der Schwarzwaldschule in Karlsbad-Ittersbach

Beginn: 19.10 Uhr
Ende:    20.50 Uhr

Verhandelt:


Karlsbad, 15. Dezember 2004  

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

Gemeinderäte
Fortsetzung Gemeinderäte

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Badewien-Oehler Dorothea  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kleppel Jochen 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Becker Otto 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Künzler Bernd 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Bodemer Rolf   
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Masino Traudel  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Christmann Heike 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Metz Günter 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Gossenberger Michael  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Müller Willibald  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Günther Heike 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rädle Roland 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Gerhard  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ried Norbert 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haas Reinhard 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rupp Hans 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haese-Sandner Ingeborg   
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Rohrer Uwe  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Haller Helmut 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schmidt Michael

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Herrmann Jürgen 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Schroth Kathrin 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Günter  
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Steigerwald Klaus

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Höger Otto 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Wicker Günter

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Karcher Joachim  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kiesinger Peter 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kleiner Hans-Gerhard 

Berater: 
Ortsvorsteher:

Detlef Glieden - Ingenieurbüro Glieden
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Kunz Helmut 

H. Dr. Reinhard Bickelhaupt AVG, 


Forst: Henning Pfeiffer, Martin Mußgnug,
OR Ittersbach: Markus Haffner,

Josef Mayer, Oberforstrat Rupp, 
Barbara Kiesinger

Herr Bunck  KEA


Schriftführer:


Hans-Dieter Stößer


Verwaltung: 


 FORMULARKONTROLLFELD 
 Elke Wildenmann 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 Joachim Guthmann

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Hans-Dieter Stößer
 FORMULARKONTROLLFELD 
 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Werner Bach  
 FORMULARKONTROLLFELD 
  

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Dr. Klaus Rösch 
 FORMULARKONTROLLFELD 
 

 FORMULARKONTROLLFELD 
 Ragnar Watteroth
 FORMULARKONTROLLFELD 


Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 10.12.2004 ordnungsgemäß eingeladen worden ist; Zeit, Ort und Tagesordnung am 09.12.2004 ortsüblich bekannt gegeben worden sind; das Gremium beschlussfähig ist, weil 29 Mitglieder anwesend sind.

Als Urkundspersonen wurden ernannt:

GRe  Höger Günter, Herrmann Jürgen, Haas Gerhard, Rohrer Uwe 

Zu 1. Fragen der Gemeinderäte

GR Haas (SPD) bedankt sich für die Weihnachtsgeschenke an die Gemeinderäte.  GR Metz (Freie Wähler) bittet um Aufklärung, weswegen die Lichtschaltung im Industriegebiet Stöckmädle und im Ort Ittersbach nicht parallel  geschaltet ist. Dies wird in Aussicht gestellt (Ortsbaumeister).

Zu 2. Vorstellung der technischen Machbarkeitsstudie für die Stadtbahn Ittersbach-Pforzheim

Vorl. Nr. VIII/154

Der Vorsitzende erläutert die Historie und weist darauf hin, dass Mitglieder des Ortschaftsrates Ittersbach ebenfalls anwesend sind. Seit der letzten Behandlung im Sommer 2003 im Gemeinderat sei eine vertiefte Untersuchung eingeleitet worden um abklären zu können, ob weitere Optimierungen für die angedachte Stadtbahnverlängerung möglich seien. Die letzte Untersuchung habe bezüglich der "Kosten-Nutzen-Situation" ein insgesamt ungünstiges Ergebnis gebracht. Nun seien vor allem die Nachbargemeinden Auslöser der jetzigen vertieften Untersuchung durch das Ingenieurbüro Glieden gewesen. Dr. Reinhard Bickelhaupt und Detlef Glieden stellen die - grundsätzlich positiven - Ergebnisse vor. Die neue Trasse rücke näher an die Wohnbereiche und "Kunden" heran um mehr Nutzer gewinnen und damit eine bessere Wirtschaftlichkeit erreichen zu können. In Ittersbach verlaufe die Stecke auf einer Länge von circa 900 Metern durch freies Gelände und führe mit Hilfe eines Bauwerkes über die Pfinz zur Gemeinde Straubenhardt. Die vorhandene Wendeschleife Ittersbach soll danach verlegt werden. Eine Weiterführung der Stadtbahngleise aus der vorhandenen Wendeschleife sei durch die Lage der Haltestelle nicht möglich. Die neue Wendeschleife soll an der letzten Haltestelle auf Karlsbader Gemarkung liegen. Durch die neue Gleislage liege die Haltestelle "Untere Grabenäcker" in einer Geraden, die Trassenlage im Straßenbereich führt über eine kurze Verschwenkung über die Straße "Zum Wiesengrund" und über den Talwiesenweg in Richtung Friedhof. Die Stadtbahntrasse umfahre den Friedhof einschließlich seiner Erweiterung und verschwenke zu einer parallelen Lage der Parzellen zum Bildungszentrum. Ab der Erweiterung des Friedhofes verlaufe die Trasse im Einschnitt mit den Vorteilen schall- und erschütterungstechnische Vorgaben aber auch die nach wie vor bestehende freie Sicht über die Feldflur weiter gewährleisten zu können. Im überplanten Bereich werden 2 Haltestellen angelegt: Die Haltestelle "Untere Grabenäcker" (Ersatz für Wendeschleife) und die Haltestelle Bildungszentrum unmittelbar am Schulgelände. Danach verlaufe die Trasse in Richtung Straubenhardt, zwischen Pfinzweiler und Feldrennach zum Industriegebiet am "Hasenstock", weiter entlang der L 565 durch Conweiler und Schwann nach Neuenbürg - Baugebiet Buchberg -. In die Enztalbahn fädelt sie nach der Weiterleitung über Birkenfeld in Pforzheim-Brötzingen ein.  Dr. Bickelhaupt stellte die weiteren Schritte und ein mögliches Zeitszenario dar: neue Berechnungen im Anschluss an die Studie, weitere Gutachten, mögliche Realisierung in vielleicht 6-8 Jahren wobei die Förderung des ÖPNV momentan stark zusammengestrichen sei. GR Wicker (SPD) sagt, dass die Angelegenheit noch nicht formell im Ortschaftsrat beraten worden sei, er will wissen, ob eine Weiterführungschance durch eine Erhöhung der Nutzerzahlen "fassbar" sei. Die dritte Variante sei - so Glieden auf Frage von GR Christmann (Freie Wähler) - nicht mehr im Spiel wegen verschiedener Nachteile. Auch andere untersuchte Alternativen seien aus diesen Gründen ausgeschieden. Auf die Fragen nach den konkreten Kosten (GR Höger - 

CDU) antwortet Dr. Bickelhaupt, dass man diese noch nicht genau beziffern könne, es aber jetzt vor allem darauf ankomme durch eine gute Linienführung bei den anderen Gemeinden die Nutzerfrequenz zu erhöhen. GR Herrmann (Freie Wähler) freut sich, dass die 2001 noch als Vision bezeichnete Idee jetzt wiederum ein Stück näher gerückt sei. Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat um zustimmende Kenntnisnahme. Diese erfolgt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 3. Zustimmung zur Wahl des Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr
Karlsbad - Vorl. Nr. VIII/161

Der Vorsitzende weist auf die Gesamtkonzeption die für die Feuerwehr Karlsbad erstellt worden sei und auf den guten inneren und organisatorischen Zustand hin. Der bisherige Kommandant sei daher auch von der Feuerwehr erneut gewählt worden. Der Vorsitzende bedankt sich generell für die Arbeit der Feuerwehr und bittet den Gemeinderat, der Wahl von Manfred Schwan zum Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Karlsbad zuzustimmen. Diese Zustimmung erfolgt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 4. Zustimmung zur Wahl des stellvertretenden Kommandanten der Feuerwehr Karlsbad - Vorl. Nr. VIII/162

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, der Wahl von Rolf Donandt zum stellvertretenden Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Karlsbad zuzustimmen. Dies erfolgt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Heizungsumstellung im Schulzentrum und den Sporthallen in Karlsbad-Langensteinbach

Vorl. Nr. VIII/124 V und VIII/155

Der Rechnungsamtsleiter informiert zu Beginn über die Ergebnisse der Sammelausschreibung Strom die zum Teil ENBW und zum Teil eine Firma LICHTBLICK gewonnen hätte. Es müsse mit einem prozentualen Anstieg von 12 Prozent der Stromkosten im Durchschnitt gerechnet werden.

H. Bunck von der KEA erklärt den bisherigen Verfahrensablauf mit den Stufen Bieterwettbewerb, Einreichung von 6 Angeboten, Klärungen und Verhandlungen, Auswahl der drei aussichtsreichsten Bewerber KWA, Biotherm SWL und SEC. Er erläutert ausführlich die Bewertungstabelle der drei verbliebenen Bewerber sowie die Preisgestaltung. Der erstplatzierte Bewerber KWA  biete als besondere technische Leistung den unterirdischen Bau der Heizzentrale an. Kriterien bei der Auswahl der Anbieter seien auch die Zahl der vergleichbaren Referenzanlagen und die Entfernung des Firmensitzes von Karlsbad gewesen. Der Vorsitzende ergänzt, dass jährlich mit ca. 2700 cbm Menge an Holzhackschnitzeln und circa 34 Anlieferungsfahrten von LKW´s gerechnet wird.

GR Herrmann (Freie Wähler) freut sich über das Ende des langen Entscheidungsprozesses. Er fragt nach der Verwendbarkeit von Material der Häckselplätze, der Situation im Konkursfalle des Anbieters, der Übernahmemöglichkeit der Anlage und den Auswirkungen bei einem Ausfall des Kessels. H. Bunck erläutert, dass nach Ablauf der 20-jährigen Dauer die Anlage mit Ausnahme der längerlebigen Einrichtungen zum Nullwert übernommen werden könne. Der Betreiber trage das Betriebsrisiko der 

Anlage und müsse bei Ausfällen für die Weiterversorgung mit Wärme sorgen. Im Konkursfalle könne die Gemeinde die Anlage sofort übernehmen. 

GR Haller (SPD) lobt die kostengünstige und umweltfreundliche Lösung und will wissen, ob auch die Entsorgung aller Alteinrichtungen inbegriffen sei. Die Entsorgung umfasse nur - so Bunck - diejenigen Alteinrichtungen die ausgebaut werden müssen. Die Verwendung von Material aus den Häckselplätzen müsse - so Dr. Klaus Rösch auf Frage von GR Metz (Freie Wähler) - noch geklärt werden. GR Rädle (CDU) will wissen, was passiert, wenn die unterirdische Bauform zu nicht eingeplanten Mehraufwendungen führt und wie es mit der Aussicht auf Landesförderung aussieht. Das Risiko beim Bau liege generell - so Bunck - beim Auftragnehmer. Ein Antrag auf Landesförderung sei - so Dr. Klaus Rösch -  gestellt und es bestehe Hoffnung, dass er positiv beschieden wird. Die Bundesförderung sei relativ sicher und von daher schon eingerechnet worden. Auf Nachfrage von GR Kleiner (Freie Wähler) erläutert Herr Bunck nochmals die Struktur der verschiedenen Verträge. Der Einsatz von Gas im Spitzenlastkessel sei - sowohl als Flüssiggas als auch anderweitig - zu teuer.  Ein Beginn der Wärmelieferung sei - zunächst auf fossiler Basis - zum 1. September 2005 geplant. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die Wärmelieferung für das Schulzentrum und die Sporthallen Langensteinbach entsprechend des Angebotes an die Firma KWA Kraftwärmeanlagen, Bietigheim-Bissingen, zu vergeben. Gleichzeitig wird die Verwaltung ermächtigt, mit der beauftragten Firma einen Wärmeliefervertrag auszuhandeln. Der Gemeinderat stimmt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu. 

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über den Nutzungs- und Bewirtschaftungsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2005

Vorl. Nr. VIII/156
Henning Pfeiffer, Josef Mayer, Martin Mußgnug und Oberforstrat Rupp nehmen am Verwaltungstisch Platz. Der Vorsitzende bedankt sich bei Henning Pfeiffer für dessen Wirken in Karlsbad und stellt Oberforstrat Rupp als neuen Ansprechpartner in Sachen Forst vom Landratsamt Karlsruhe vor. 

Man habe - so Pfeiffer beim Vortrag - 2004 nur 90 Prozent des Hiebssatzes wegen geringer Holznachfrage und zeitaufwändiger Aufarbeitung eines hohen Anteils von zwanghaft vorgegebenen Nutzungen erreichen können. Erfreulich sei ein deutlich verbessertes Betriebsergebnis. Das geplante Betriebsdefizit (321.000 Euro) verringere sich um 57.000 Euro. Dazu hätten Einsparmöglichkeiten im Bereich der Kulturen geführt - geringere Nachbesserungen und weniger zu pflegende Fläche durch schnelleren Baumwuchs der jüngeren Bäume. Voraussichtlich auch im Jahr 2005 werde es zu einer gleichhohen Verringerung des Defizits kommen bei einem geplanten Holzeinschag von 9.000 Kubikmetern und Einnahmen aus dem Holzverkauf von 235.000 Euro.  Kalkulatorische Zinsen sollten nicht angesetzt werden. Sie erhöhten nur das Betriebsdefizit. Die Folgen von Lothar werden den Forst noch länger beschäftigen (z.B. durch geringere Einschlagmengen und verringerte Holzqualitäten). Auch der heiße Sommer 2003 habe Schäden gebracht.  Rechnungsamtsleiter Watteroth erläutert, dass die Position Kalkulatorische Zinsen aus der Rechnung herausgenommen wird, da die Holzernte quasi als Verzinsung zu sehen ist. 

GR Höger (CDU) freut sich über das verringerte Defizit und will wissen, wie lange denn überhaupt mit Defiziten gerechnet werden müsse. Nach Schätzungen vom verstorbenen Forstdirektor Schäfer circa 60 - 150 Jahre, antwortet Forstrevierleiter Mußgnug. Erschwerend komme hinzu, dass die Holzpreise gesunken seien und man 

bezüglich Menge und Qualität des eingeschlagenen Holzes auch wirtschaftliche Nachteile habe. Die GR Herrmann (Freie Wähler), Gerhard Haas (SPD), Rädle (CDU) bedanken sich ebenfalls für das Ergebnis.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, dem Wirtschaftsplan 2005 für den Gemeindewald zuzustimmen, die kalkulatorischen Zinsen wegen der nachhaltigen Bewirtschaftung ab 2006 nicht mehr zu verbuchen, das Abmangeldefizit ab 2006 auf 220000 Euro zu begrenzen. Die Gemeinderäte stimmen ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 7. Bebauungsplan "Ortsmitte I" im Bereich Hirtenstraße/Pforzheimer Straße/Hauptstraße in Karlsbad-Langensteinbach

7.1 Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung

Vorl. Nr. VIII/157

GR Becker (CDU) erklärt sich für befangen und verlässt den Sitzungskreis. H. Guthmann vom Bauamt hält Sachvortrag. Die Gemeinde habe einen Antrag auf Nutzungsänderung einer Gaststätte in eine Spielhalle in Karlsbad-Langensteinbach erhalten. Aus grundsätzlichen Erwägungen heraus sollen solche Nutzungen nicht unterstützen werden und daher sei ein Verfahren zur Aufstellung eines "einfachen" Bebauungsplanes für das Plangebiet beschlossen worden. Im Bau- Planungs- und Umweltausschuss sei dem Vorentwurf zugestimmt worden und dem Gemeinderat werde nunmehr die Durchführung einer Frühzeitigen Bürgerbeteiligung empfohlen.  Der Vorsitzende bitten den Gemeinderat, die Durchführung der Frühzeitigen Bürgerbeteiligung für den Bebauungsplan "Ortsmitte I" in Langensteinbach in Form einer 14-tägigen Einsichtnahmemöglichkeit zu beschließen. Dies wird ohne Gegenstimmen und Enthaltungen so beschlossen. 

Zu 8. Beratung und Beschlussfassung über Baugesuche

8.1 Bauvoranfrage zu einer Grundstücksteilung und zum Neubau eines Wohnhauses in der Dobelstraße 54, Flst. Nr. 1134/4748 in Karlsbad-Spielberg

Vorl. Nr. VIII/105 B und VIII/158

GR Becker (CDU) betritt wieder den Sitzungskreis. H. Guthmann vom Bauamt hält einen kurzen Sachvortrag. Die Fläche des Baugrundstücks die überbaut werden soll liege im Außenbereich von Spielberg. Die Antragstellerein sei nicht privilegiert und die Belange des Natur- und Landschaftsschutzes durch das direkt angrenzende Landschaftsschutzgebiet "Albtal- und Seitentäler" würden beeinträchtigt. 

Der Vorsitzende frägt den Gemeinderat, wer dafür ist, das Gemeindeeinvernehmen zu erteilen. Mit 0 Jastimmen und keiner Enthaltung sowie ansonsten nur Neinstimmen lehnt der Gemeinderat es ab, das Gemeindeeinvernehmen zu erteilen.

8.2 Umbau eines Wirtschaftsgebäudes zu einem Wohnhaus, Gartenstraße 7 Flst. Nr. 4247/16 in Karlsbad-Ittersbach

Vorl. Nr. VIII/159

H. Guthmann erläutert, dass die Bausache im Gemeinderat behandelt werde damit sie schneller entschieden werden kann. Es handle sich um ein Vorhaben nach § 34 

BauGB - Umbau eines Nebengebäudes und Nutzung als Wohnung mit Anhebung des Firstes. Von Seiten der Verwaltung bestünden keine Bedenken. Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, das Gemeindeeinvernehmen zum vorliegenden Antrag zu erteilen. Dies wird ohne Gegenstimmen und Enthaltungen so beschlossen.

8.3 Einbau von 3 Dachgauben auf dem Grundstück Eyachstraße 27, Flst. Nr. 2697/1 in Karlsbad-Spielberg

Vorl. Nr. VIII/163

GR Becker (CDU) erklärt sich für befangen und verlässt den Sitzungskreis. H. Guthmann hält einen kurzen Sachvortrag gemäß Beschlussvorlage. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, das Gemeindeeinvernehmen zur notwendigen Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes zu erteilen. Ohne Gegenstimmen und Enthaltungen wird dies so beschlossen.

9. Bekanntgaben

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Doppelkreisel seit Dienstag, 14. Dezember 16.30 Uhr wieder in Betrieb ist. Er informiert weiterhin darüber, dass in nichtöffentlicher Sitzung am 10. November beschlossen worden ist, mit der Gasversorgung Pforzheim einen neuen Konzessionsvertrag vom 1.5.2005 bis 30.4. 2025 abzuschließen. Ab 2005 sollen in Spielberg Anschlussmöglichkeiten an die Gasversorgung geschaffen werden.

10. Fragen der Zuhörer

Keine.

_____________________________

Bürgermeister Rudi Knodel 

_____________________________

Gemeinderat Günter Höger

________________________________

Gemeinderat Jürgen Herrmann

________________________

Gemeinderat Gerhard Haas

________________________

Gemeinderat Uwe Rohrer

__________________________

Schriftführer Hans-Dieter Stößer 
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